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Gottesdienste
Bitte fordern Sie den Fahrdienst in der  
ganzen Gemeinde über die im Zürcher 
Oberländer veröffentlichte Telefon- 
nummer an. Sie können sich auch unter 
der Woche im Sekretariat erkundigen.

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Amtseinsetzung von Pfarrerin 
Karin Baumgartner
Pfarrteam
Fahrdienst, Chinderchile, Chinderhüeti, 
Apéro riche

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Oliver Madörin
Fahrdienst, Chinderchile, Chinderhüeti, 
Chilekafi

Sonntag, 15. September, 10 Uhr
Ökum. Bettag in der ref. Kirche 
mit Abendmahl und chorhinwil
Matthias Walder, Denise Poffet
Fahrdienst, Chinderchile, Chinderhüeti, 
Chilekafi

Sonntag, 22. September, 10 Uhr
Erntedank-Gottesdienst
Oliver Madörin
Fahrdienst, Chinderchile, Chinderhüeti, 
Chilekafi

Im Schätti
Mittwoch, 15.30 Uhr

28. August	 Oliver Madörin
11. September	 Oliver Madörin

Frühgebet 
Mittwoch, 6.30 bis 7 Uhr  
Jeden Mittwoch findet in der ref. Kirche  
ein Frühgebet statt. Es folgt einem Ablauf, 
der gestaltet ist mit festen Wortteilen, mit  
Liedern, Psalmgebet, Stille und Zeiten für 
freies Gebet (Dank und Fürbitte). �

Matthias Walder

Hauskreise
In der Kirchgemeinde treffen sich  
verschiedene Hauskreise regelmässig  
zum Austausch von Lebens- und  
Glaubensfragen.

Kontakt: Matthias Walder

28. August bis 18. September 2019	 www.ref-hinwil.ch

Liebe Hinwilerinnen und Hinwiler

Meine Zeit in Hinwil ist zu Ende, und ich möch­
te mich bei Ihnen mit ein paar Gedanken zu 
zwei Glasfenstern verabschieden. Sie kennen 
beide, wenn Sie im Grossmünster von Zürich 
waren. Diese Fenster stammen aus der Hand 
von Sigmar Polke und tragen den Namen 
«Menschensohn» und «Elija». Beide sind  
versteckte Hinweise auf den Messias, Präfi-
gurationen des Gesandten Gottes, der das 
ewige Jenseits verlässt und sich unserer  
Weltzeit annimmt.

Ausgangspunkt des ersten Glasfensters ist  
eine Fotografie. Nachdem sie am Computer 
bearbeitet und in ein Vexierbild verwandelt 
worden ist, erkennen wir als Betrachter ent­
weder zwei Menschen Aug in Auge, oder einen 
Kelch, einmal umgeben von strahlendem 
Licht, ein andermal aus sich selbst heraus 
leuchtend. Je nachdem, was uns nähersteht, 
erkennen wir zuerst das eine oder das andere. 

So vieldeutig dieses Vexierbild ist, so facet­
tenreich ist auch der geheimnisvolle biblische 
Titel «Menschensohn», den Jesus auch auf 
sich selbst bezogen hat. Er, der wahrhafte 
Mensch im ursprünglichen Sinn? Die Wahr­
heit, dass der von Gott geschaffene Mensch 
kein «Ich an sich» ist, sondern in der Bezie­
hung von «Ich und Du» seine Erfüllung findet? 
Das Evangelium, dass der Ewige Schöpfer uns 
vergänglichen Geschöpfen menschlich begeg­
net, als seinen Kindern? Das Wunder, dass sich 
der leidvolle Kelch, der aus der gescheiterten 
Begegnung von Gott und Mensch hervorge­
gangen ist, in einen heiligen Gral, einen Kelch 
des Heils verwandelt?

Letzteres geschieht, wenn ich in mich gehe,  
mir selbst und dem Ewigen begegne und  
meinen Teil an der Zerrüttung wie auch an der 
Heilung der Welt erkenne; wenn ich erkenne, 
dass auch ich ein Wanderer zwischen den Wel­
ten bin, wie Elija, der im Feuerwagen diese 
Welt verlässt, um dereinst wiederzukommen 
am Ende der Zeiten. Zurück bleibt Elisa, der 
den Mantel seines Lehrers auffängt.

Gerade dann, wenn eine Zeit zu Ende geht,  
spüre ich besonders, warum die Bibel immer 
wieder von Endzeit spricht. Mit hoffnungsvol­
ler Unruhe und bewegter Gelassenheit gehe 
ich darum weiter im Wissen darum, dass am 
Ende des Tages unsere Zeit einen guten Aus­
gang nimmt, weil der Ewige Schöpfer selbst 
dafür sorgt. In diesem Sinn wünsche ich ihnen 
eine gesegnete Zeit!� Ihr Pfr. Stefan P. Becker

Verborgene Wahrheiten im Vexierbild
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Kirchliche Handlungen
Bestattet wurden am:
20. Juni	 Ursula Leuthold, Hinwil
	21. Juni	 Elsa Blumer, Hinwil
	26. Juli	 Hans Mösli, Hinwil
	14. August	 Herbert Wenzler, Hinwil

Kollekten
	16. Juni	 Jugendkollekte	 Fr.	1 129.15
		  Street Church	 Fr.	1 129.15
	23. Juni	 Hinwiler Projekte	 Fr.	 508.20
	30. Juni	 Hinw. Projekte, Kamerun	Fr.	 441.00
	 7. Juli	 Mission am Nil	 Fr.	 545.00
	14. Juli	 Christliche Ostmission	 Fr.	 579.40
	21. Juli	 Hinwiler Projekte	 Fr.	 335.65
	28. Juli	 Street Workers	 Fr.	 635.20
	 1. Aug.	Ökum.Kollekte	 Fr. 	894.70	
	11. Aug.	Hinwiler Projekte	 Fr. 	599.75
	18. Aug.	Evang. Schulen	 Fr.	 563.65

		  GD im Schätti
		  Hinw. Projekte, Kamerun	Fr. 	279.25		

Aus der Kirchenpflege 
Entscheide der 16. und 17. Sitzung der Kirchenpflege: 

Die Legislaturziele 2018 bis 2022 wurden verabschiedet. Im September werden diese 
vertieft vorgestellt. 

Im Juli hat Jasmine Vollmer ihre Ausbildung zur Chorleiterin erfolgreich abgeschlossen. 
Die Kirchenpflege gratuliert ihr herzlich zur bestandenen Diplom-Prüfung.

Elsbeth Bosshard wird ab August 2019 mit einem Stellenpensum von 50 % als Sach-
bearbeiterin Liegenschaften und Sigristenstellvertretung beschäftigt. 

Ab 1. September 2019 ist Luca Gehrig mit 90 % in der Sozialdiakonie tätig. Er wird die 
Bereichsleitung Diakonie und Bildung übernehmen. Mirjam Bosshard wird zeitgleich 
neu mit 70 % im Bereich Kind, Familie und Generationen tätig sein. Die offenen 40 %  
in der Diakonie sollen wieder mit einer Person in Ausbildung besetzt werden.

Nach der Wahl von Peter Schmidt in die Kirchenpflege, hat sich diese neu konstituiert. 
Die Ressorts sind wie folgt verteilt: Sandra Aeschbacher, Präsidium und Personelles; 
Josua Raster 1. Vizepräsidium, Gottesdienst und Musik; Yvonne Hägi 2. Vizepräsidium, 
Finanzen und Aktuariat; Peter Schmidt, Liegenschaften; Kaarina Müller, Kommunika-
tion und Vernetzung; Viola Christen, Diakonie und OeME; Matthias Weiss, Mitglieder­
beteiligung.�

Kaarina Müller, Ressort Kommunikation & Vernetzung

Versand «reformiert» 
ab November 2019 
Mit der Annahme der Teilrevision der Kir­
chenordnung gilt neu, dass die Zeitschrift 
«reformiert» allen reformierten Haushal-
ten zugestellt werden muss. Der Kirchen­
rat hat am 16.1.19 beschlossen: Jedes mün­
dige Mitglied der Landeskirche hat gemäss 
Kirchenordnung Art. 91 Anrecht auf ein  
gedrucktes Exemplar der Zeitung «refor­
miert». Die Kirchgemeinden lassen die Zei­
tung jedem Mitglied unentgeltlich zukom­
men. Die Erfahrung zeigt, dass in der Regel 
ein Exemplar pro Haushalt ausreichend  
ist. Jedes Mitglied ist frei, die Zeitung indi­
viduell abzubestellen, wenn es sie nicht 
beziehen möchte.
Bisher haben wir das «reformiert» allen  
interessierten Haushalten kostenlos zu­
kommen lassen. Ab November 2019 wer­
den wir den Vorgaben des Kirchenrates  
Folge leisten und das «reformiert» allen 
reformierten Haushalten zustellen las-
sen. Wenn Sie dennoch auf die Mitglieder­
zeitschrift der Kantonalkirche verzichten 
möchten, können Sie diese bei uns im  
Sekretariat mit einem Brief oder E-Mail  
abbestellen oder das Abmeldeformular auf 
www.ref-hinwil.ch/reformiert ausfüllen. �

Kaarina Müller
Ressort Kommunikation & Vernetzung

Am 16. Juni feierten 20 Kinder der «Sonn­
tagsschule Girenbad-Ringwil» und der 
«Chinderchile» Hinwil gemeinsam den 
Weltsonntagschultag zum Thema «Kongo».
Nachdem jedes Kind seinen (Luft-)Koffer 
für die Afrikareise gepackt hatte, erzählte 
ein kongolesischer Junge seine Lebensge­
schichte über wahre Freundschaft. 
Um den «Kongo» besser kennenzulernen, 
erlebten die Kinder verschiedene Work­

Weltsonntagschultag

shops, bei denen sie kreative und bunte 
kongolesische Musikinstrumente herstell­
ten und viel über die Geschichte des Kon-
go erfuhren. Auch bei den Sinnesspielen, 
dem Fussball- und dem Seilziehposten  
waren die Kinder motiviert dabei und still­
ten ihren Löwenhunger danach beim tradi­
tionellen «Omeletten»-Zmittag und kongo­
lesischen Getränken und Backwaren. 

 Mirjam Bosshard, Sozialdiakonin

Aufruf	 Sonntag, 22. September, Erntedank-Gottesdienst

Mit dem Erntedankfest erinnern Christen an den engen Zusam­
menhang von Mensch und Natur. Gott für die Ernte zu danken, 
gehörte zu allen Zeiten zu den religiösen Grundbedürfnissen.

Wir freuen uns über alle Gaben. Die Hinwiler Landfrauen wer­
den damit unsere Kirche schmücken. Die Gaben können am 
Samstag, 21. September ab 17 bis 18 Uhr oder am Sonntag­
morgen vor dem Gottesdienst in der Kirche abgegeben werden.

Schon jetzt herzlichen Dank für alle Gaben.
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«Tu Deinem Leib etwas Gutes, damit Deine 
Seele Lust hat, darin zu wohnen!», fordert 
uns Theresia von Avila auf. Wenn sie damit 
Bewegung, Begegnungen und gemütliches 
Zusammensein meint, dann sind unsere 
Angebote ganz in diesem Sinne.

Die vielfältigen Begegnungsmöglichkei­
ten mit Gott und Menschen hegen und  
pflegen das Beziehungsnetz und sind  
Balsam für Herz und Seele. 

Wir freuen uns auf Ihr Mitmachen und Ihr 
Dabeisein. Die reformierte Kirchgemeinde 
Hinwil möchte den Seniorinnen und Senio­
ren Gelegenheit bieten zusammen zu kom­
men. Wir laden zu verschiedenen Anlässen 
während dem ganzen Jahr ein. So gibt es 
die Möglichkeit zu spannenden Gesprä­
chen, interessanten Begegnungen oder 
einfach etwas Abwechslung vom Alltag. 
Dies bei einem Mittagessen oder sogar 
während einer Ferienwoche. Und wenn es 
dabei zu Begegnungen und Austausch zwi­
schen den Generationen kommt, ist das für 
den Gemeindeaufbau besonders wertvoll! 
Kommen Sie auch. Wir freuen uns auf Sie!

Schwerpunkt Seniorenarbeit
Diese Anlässe stehen zur Auswahl:

•	 Gottesdienste am Sonntagmorgen mit 
	 anschliessendem Kirchenkaffee
•	 Gottesdienste im Altersheim Schätti
•	 Perlenkafi
•	 café intenational
•	 Mittagessen für Erwachsene
•	 Bibellektüre
•	 Lesekreis
•	 Gspröch am Morge
•	 Perlentreff
•	 104,33
•	 Liturgisches Frühgebet
•	 Seniorentag
•	 Generationenferien
•	 Kulturferien
Seelsorge und Besuche
Sehr gerne kommen die Pfarrer auch auf  
einen Besuch vorbei. Da wir nicht immer 
wissen, wer genau gerade einen Besuch 
wünscht, hilft es uns, wenn Sie sich bei  
den Pfarrern melden.

Wichtig: Aufbau einer Besuchergruppe
Seelsorge und Besuche sind eine der wich­

tigsten Dienste der Kirche. Sie sind nicht 
nur auf die Pfarrpersonen beschränkt. Vie­
le Menschen besitzen diese Gabe und be­
nutzen sie ganz selbstverständlich, wenn 
es ums Wohl der Familie, der Freunde und 
Nachbarn geht.

Um dieser wichtigen Aufgabe gerecht zu 
werden, wollen wir eine Besuchergruppe 
aufbauen. Wir suchen geeignete Personen, 
die alleinstehende, einsame oder kranke 
Menschen in unserer Gemeinde besuchen, 
ein offenes Ohr für sie haben und ihnen 
gerne ihre wertvolle Zeit widmen. Möchten 
sie sich engagieren und Zeit verschenken, 
dann melden Sie sich.

Pfarrer Oliver Madörin gibt Ihnen gerne 
Auskunft: o.madoerin@ref-hinwil.ch
Telefon 044 937 30 64

Was gefällt Dir besonders gut im Perlenkafi? 
Es ist schön zu wissen, dass in der Perle jeden 
Dienstag das «Perlenkafi» stattfindet. Dies  
gibt mir die Möglichkeit, regelmässig unter «die  
Leute» zu kommen. 

Was ist Dein schönstes Erlebnis im Perlenkafi?
Ich blicke auf viele lustige und unterhaltsame 
Nachmittage beim «Spieltisch-Dienstag» zu­
rück. Der regelmässige Besuch des Perlenkafi 
seit 10 Jahren ist alles in allem mein schönstes 
Erlebnis.

Das Perlenkafi ist einen Besuch wert, weil...
...man in den Genuss von frischem, feinem und  
vor allem selbstgebackenem Kuchen kommt. 

	 Luca Gehrig, Sozialdiakon

Interview mit Perlenkafi-Besucherin Bea 

Christsein an Brennpunkten der Gesellschaft
Schule – Medien – Gesundheitswesen

Was bedeutet es, mit einem christlichen Welt- und Menschenbild 
tätig zu sein in ideologisch umkämpften Bereichen unserer Gesell­
schaft, in Bereichen, die uns alle betreffen? Wo sind die Chancen, 
wo zeigen sich Probleme? Fachleute aus der Welt der Medien, der 
Pädagogik und des Gesundheitswesens präsentieren ihre Einsich­
ten in Kurzreferaten und stellen sich in der Podiumsdiskussion 
den Fragen des Publikums.

«mitenand glaube» Impulsveranstaltung
Madeleine Stäubli-Roduner, Historikerin und Redaktorin
Matthias Kägi, Lehrer & Heilpädagoge, freier Mitarbeiter der VBG
Rolf Nussbaumer, Leitung CgH (Christlich ganzheitliche Heilkunde) 
Schule für christliche Gesundheits- und Lebensberatung

Mittwoch 4. September, 19.30 Uhr, Pfarreizentrum Heiliggeist 
Wetzikon, Langfurrenstrasse 10

Veranstalter: Verein «Aktion Kirchen Zürcher Oberland»
Matthias Walder, Pfarrer
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Lieber Stefan Becker

In deiner letzten Predigt 
hast du eine verheis-
sungsvolle Segensge­
schichte ausgelegt, wel­
che turbulent, aufwühlend 

daherkommt, aber bei näherer Betrach­
tung auch klärend wirken kann.
Du gabst uns anhand der Auseinander- 
setzung mit der biblischen Jakob-Esau- 
Tradition eine gedankliche Anregung, die 
zeigt, dass die Bibel und ihre Themen auch 
im 21. Jahrhundert noch eine gewichtige 
Relevanz haben. Nun denn, mit deinem Tun 
und Wirken hast du ein unverwechselba-
res Profil gezeigt, das in unserer Gemeinde 
Spuren hinterlässt und nachwirkt.
Gestatte mir einen kurzen Rückblick, der 
natürlich deine Arbeit für unsere Gemeinde 
nur stichwortartig wiedergibt. Du bist im 
Januar 2018 als Pfarrer in Stellvertretung 
zu uns gekommen und hast dich mit uns 
auf den Weg gemacht. Ich erinnere dazu  
an Stationen wie die Retraite im Juli 2018 
oder den Prozess zur Findung der aktuellen 
Legislaturziele. 
Wir danken dir, dass du als Pfarrer, Seelsor­
ger, Ideengeber und als «Durchreisender» 
vorübergehend in Hinwil Halt gemacht 
hast. Hoffentlich hast du auch ein Stück 

Abschied
Karin Baumgartner-Bose 
wurde am 23. Juli 2019  
an der Kirchgemeindever­
sammlung einstimmig als 
Pfarrerin mit einem 50 %- 
Pensum gewählt. Ab  
September wird sie in Hin­

wil starten. Wir freuen uns, sie als Pfarrerin 
mit Schwerpunkt Kind & Familie und als 
Seelsorgerin gewonnen zu haben, und hof­
fen fest, dass sie mit ihrer Familie Heimat 
findet im schönen Hinwil. Die Amtseinset­
zung durch Dekan Matthias Walder findet 
am 1. September 2019 im Rahmen eines 
Gottesdienstes statt, den das Pfarrteam 
gemeinsam gestalten wird. 

Vertraut den neuen Wegen, 
auf die uns Gott gesandt.
Er selbst kommt uns entgegen. 
Die Zukunft ist sein Land.
Wer aufbricht, der kann hoffen 
in Zeit und Ewigkeit.
Die Tore stehen offen, das Land 
ist hell und weit. RG 843,3

Ob gesungen oder gesprochen, mit diesen 
Liedzeilen aus dem Gesangbuch wünschen 
wir Karin Baumgartner-Bose gelungene Ab­
schiede am alten Arbeits- und Wohnort, ei­
nen guten Beginn in Hinwil und ihrer gan­
zen Familie Gottes Segen. 

Sandra Aeschbacher
Präsidentin der Kirchenpflege

WillkommenHeimat gefunden, indem du mit uns gelebt 
und geglaubt, mit uns gearbeitet, zuge­
hört, getröstet und hingeschaut, dich für 
uns eingesetzt und unter uns gewirkt  
hast. Deine offene und herzliche Art, lieber 
Stefan, wird uns fehlen.
Du wirst am 1. September in Uetikon am 
See als neuer Pfarrer eingeführt werden.  
Es wäre natürlich schön, wenn auch einige 
Gemeindemitglieder aus Hinwil anwesend 
wären.
Dir, lieber Stefan, wünschen wir abschlies-
send alles erdenklich Gute, Gesundheit, 
Gottes Rückenwind und reichen Segen.

Sandra Aeschbacher
Präsidentin der Kirchenpflege

Im Spätsommer 2017, musste ich aus ge­
sundheitlichen Gründen meine Arbeit nie­
derlegen. Was zuerst nach einigen wenigen 
Krankheitstagen aussah, entpuppte sich 
als eine sehr langwierige Geschichte. Viele 
Wochen habe ich im Spital verbracht, meh­
rere Operationen und viele Infusionen mit 
Antibiotika später konnte ich Ende April 
2018 nach Hause und mich langsam erho­
len. Es zeichnete sich jedoch ab, dass die 
Arbeit als Sigristin, wie ich sie früher ge­

macht hatte, nicht mehr möglich sein wür­
de. Meine Angst war gross, dass ich keinen 
Platz mehr finden würde auf dem Arbeits­
markt.
Nach vielen Gesprächen mit IV-Stelle, Kran­
kentaggeldversicherung und Arbeitgeber, 
konnte ich im Oktober 2018 in ein Wieder­
eingliederungs-Programm starten. Meine 
langjährige Erfahrung und mein Wissen als 
Sigristin kann ich nun im administrativen 
Bereich der Liegenschaften einsetzen. Von 

Der Weg zurück – ein Integrationsprogramm

Die Evangelisch-reformierte Kirche Hinwil 
als Arbeitgeberin ist bestrebt, Mitarbeiten­
de mit gesundheitsbedingten Langzeitab­
senzen so schnell wie möglich wieder in 
den Arbeitsprozess zu integrieren. In Zu­
sammenarbeit mit externen Fachpersonen 
(IV, Taggeldversicherung, Pensionskasse, 
Gemeindeverwaltung Abt. Lohnadministra- 
tion) unterstützte die Ressortvorsteherin 
Personelles die Mitarbeitende bei der 
Rückkehr an den Arbeitsplatz. 
Beim erarbeiteten detaillierten Wieder­
eingliederungsprogramm lag der Fokus 
bei der Evaluation der Einsatzfähigkeit. 

anfangs zwei Stunden pro Tag bin ich  
bei einer 50 %-Anstellung angelangt. Seit  
August arbeite ich als Sachbearbeiterin 
Liegenschaften und ab und zu werden Sie 
mich bei kleineren Anlässen auch als  
Sigristin in der Kirche antreffen. Ich freue 
mich auf die neuen Aufgaben und bin  
dankbar, diese Chance erhalten zu haben.  

Elsbeth Bosshard, 
Sachbearbeiterin Liegenschaften

Gefragt wurde also danach, was die  
Mitarbeitende noch, respektive wieder  
zu leisten in der Lage ist. 
Damit sich die verschiedenen Schnittstel­
len ein Bild von der beruflichen Tätigkeit 
machen konnten, wurde ihnen eine Ar­
beitsplatzbeschreibung zur Verfügung 
gestellt, welche die Anforderungen am 
Arbeitsplatz, die Arbeitszeit, den Grad der 
Verantwortung und das herrschende Ar­
beitsklima beschrieb. Unter Einbezug der 
Mitarbeitenden wurden diese Anforde­
rungen fortlaufend an deren Leistungsfä-
higkeit angepasst. 

Wir freuen uns sehr, dass unsere langjäh­
rige Mitarbeiterin, Elsbeth Bosshard, die 
Wiedereingliederung und die berufliche 
Reintegration geschafft hat und die neu­
en beruflichen Herausforderungen mit 
Freude anpackt. Im Namen der Kirchen­
pflege danke ich allen Fachpersonen für 
die professionelle und offene Unterstüt­
zung und Dir Elsbeth alles erdenklich 
Gute, viel ansteckende Freude und Gottes 
reichen Segen.

Im Namen der Kirchenpflege 
Sandra Aeschbacher

Willkommen 
zurück!
Wir freuen uns, dass  
Elsbeth Bosshard nach 
langer Krankheitsabwe­
senheit wieder fest in  
unserer Kirchgemeinde 
tätig sein kann: Zu 30 %  
in der operativen Liegen­
schaftenverwaltung und zu 20 % als Stell­
vertreterin im Sigristendienst.  Wir wün­
schen ihr Freude in der Erfüllung der 
Aufgaben und von Herzen Gottes Segen.

Für die Kirchenpflege Kaarina Müller
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Perle
Gspröch am Morge
Dienstag, 17. September, 9.30 Uhr
Thema: Der Apfel

Mittagessen für Erwachsene
Donnerstag, 5. September
jeweils 12 Uhr, Anmeldung bis 
Mittwochmittag beim Sekretariat

Perlenkafi
Jeden Dienstag, 14 – 17 Uhr
Erster Dienstag im Monat: Spieltisch!

Café International
Jeden Freitag, 9 – 11 Uhr
Begegnungsort für die Bevölkerung  
von Hinwil

step in/Beratungsangebot     
 Termine nach Vereinbarung

stepin@ref-hinwil.ch oder 077 411 79 70

Erwachsene
Felsenhof
104,33
Donnerstag, 29. August, 20 Uhr
Kontakt: Matthias Walder

Bibellektüre
Dienstag, 10. September 
9.30 – 11.00 Uhr, Oliver Madörin

Kirche
Konzert Fiori Musicali
Sonntag, 15. September, 
18 Uhr in der Kirche
«in dir ist Freude»
Jasmine Vollmer, Harfe & Orgel
Nicola Cittadin, Orgel & Klavier
Werke von Händel, Mozart und Tournier

Kinder und Familie
Cevi Hinwil 
Infos unter www.cevihinwil.ch

Cevi Fröschli
Kinder ab Kindergarten 
Einmal im Monat Programm
Melanie Koch v/o Yela, 076 405 07 09

Cevi Jungschar
Leonie Walder v/o Esperia
078 878 71 98 (Mädchen)
Jonas Bühler v/o Baloo
079 930 46 77 (Knaben)  

Chinderchile
Sonntag, 1./8./15./22. September
10  – 11.15 Uhr im Felsenhof

ElKi-Singen
Donnerstag, 29. August, 5./12. September
im Felsenhof
1. Gruppe    9.00 –  9.40 Uhr
2. Gruppe 10.20 – 11.00 Uhr
Znüni für Alle
Anmeldung: 044 937 14 37 oder an  
rpg-sekretariat@ref-hinwil.ch 

Ökumenisches Fiire mit de Chliine 
Samstag, 26. Oktober in der ref. Kirche

Sonntagschule
im Schulhaus Ringwil
Sonntag, 1./8./15. September
Kontakt: Elisabeth Bigler, 044 938 18 35

Vorinformation
Sonntag, 13. Oktober, 15 Uhr
Gottesdienst mit Castagnata 
in San Nazzaro/Gambarogno

Agenda

Beiträge betreffend ref. Kirche: sekretariat@ref-hinwil.ch, Redaktionsschluss: Donnerstag, 29. August 2019

Ökumenische Abendmeditation
Dienstag, 3./17. September  
jeweils 19.15 Uhr in der kath. Kirche

Spenden Hinwiler Projekte� CH04 0685 0020 5319 8001 0

Sekretariat
Mo – Fr:	   8.30 bis	11.30 Uhr 
	 13.30 bis	15.30 Uhr

sekretariat@ref-hinwil.ch
rpg-sekretariat@ref-hinwil.ch, 044 937 14 37
Reduzierte Öffnungszeiten während 
den Schulferien gemäss Webseite

Sigristin, Hauswartin, Raumreservation
Elisabeth Spörri  
sigrist@ref-hinwil.ch (ausser Mo) 079 869 20 25

Sachbearbeiterin Liegenschaften
Elsbeth Bosshard
e.bosshard@ref-hinwil.ch
079 288 42 59

Pfarrer Oliver Madörin
o.madoerin@ref-hinwil.ch
Gemeindehausstrasse 5
044 937 30 64

Pfarrer Matthias Walder
m.walder@ref-hinwil.ch
Felsenhofstrasse 5
044 937 31 32

Pfarrerin Karin Baumgartner
k.baumgartner@ref-hinwil.ch
Felsenhofstrasse 9
044 937 11 38

Nicola Cittadin, Organist 
n.cittadin@ref-hinwil.ch

Jasmine Vollmer, Kantorin
j.vollmer@ref-hinwil.ch

Sozialdiakonie
Luca Gehrig, Jugend
l.gehrig@ref-hinwil.ch
044 937 11 39 

Mirjam Bosshard, Kind und Familie
m.bosshard@ref-hinwil.ch
044 937 11 39

Präsidentin Kirchenpflege
Sandra Aeschbacher
s.aeschbacher@ref-hinwil.ch
043 843 08 55

Reformierte Kirche Hinwil   Felsenhofstrasse 9   www.ref-hinwil.ch

Singen – pilgern – 
wandern
Am Samstag, 28. September, ab 16.15 Uhr 
wandern wir singend vom Girenbad über 
Wernetshausen zur ref. Kirche. Dafür hat 
unsere Kantorin Wander-, Volkslieder und 
Kanons mehr- und einstimmig vorbereitet. 
Unterstützt werden wir von Hilde Fricker  
an der Handorgel. Pfarrer Oliver Madörin 
singt, pilgert und wandert mit uns.

Der ganze Anlass dauert bis 18 Uhr mit  
Abschluss-Segen von Pfarrer Oliver Madö­
rin in der ref. Kirche. Gewandert wird ca. 
50 Minuten. 

Mit einem Projektchor übt Jasmine Vollmer 
die Lieder ein. Wer Lust und Zeit hat, trifft 
sich zum Singen am:
Donnerstag, 5., 12. und 19. September 
20 Uhr im Felsenhof

Weitere Infos auf dem Flyer oder auf 
www.ref-hinwil.ch/chorprojekt




